
^ » K Samstag am 31. Ju l i »84?.

S p a e - G a s s e .
««^er über den Vermögensst<n>d der Spar - Casse zu Laibach mit Ende des I. Semesters 1847 zu Folge §. 22

der Statuten gemachte Abschluß liefert nachstehendes Resultat:

l̂n pupillarmäßig versicherrenSchuld- Für Capitals«Einlagen der Interes

bricfcn l ,03 i l29 4l H senten 960906 47 Z

^ Darlehen auf Goldmünzen . 5500 4 — » unbchobene, zu Capital geschlagene
4A Zlnsen der Int«r«ssentln bls

^ « « Staatspapiere . 86422 22 — letzten Juni 1847 . . . . 209963,5 ,

Zusammen an angelegten Capita- Zusammen l , 170870 3 —
lien sammt den bis letzten Juni
1847 berechneten 5F Zinsen , 123052 ? I " eigenthümlichen Reservefond . 87735 55 I

>, Darlehen an das hiesige Pfand- Summe . . »,258605 58 »

amt sammt Zmse« . . . . 5 ^ 0 - - Vei Vergleichung des dermaligen Ve,-

« unvesz'nslichen Vorschuß gegen mögensstandcs mir jenem vom I
Rückfcsatz durch dm löbl. Stadt letzten Dec. 1846 pr. . . . >.235875 — > >
Magistrat zum Ankauf e<S Brenw . ^ ^
Holzes für Arme . . . . . 1500 — — ergibt sich die Vermehrung dcsscl-

. ,. , ben für den I. Scmcster 1847
„ elgenthumllchen Realitäten: ^,.^ 22730 58 i

Das HauS am Iahrmarltplatze -
'̂ ^ ' - 36500 — — u»,h bei Entgegenhaltung des ge.-

Die Hauser in der Carlstädter- genwärtig eigenthümlichen Spar-
Vorstadt Nr. 4 6t 5 ^^^<- , , casse-Capitals pr 87735 55 l

„ Kanzlei- und Cassegcrathschafren, lMt jenem vom letzten December
dann vorrächigen und ausgefolg- 1846 pr ^ 4 6 4 ,« ,!
ten Auszugsbücheln . . . 641 7 __ l

,) Barschaft ;n Casse . . . . 33276 ,2 - ^ 'g t eS sich, daß dieses als Neser- .
vefond bestimmte Vermögen sich

j » im I . Semester I847 vermehrt
Summe . . . 1,258605 58 1 habe um 5271 37 -

Laibach am 19. Juli 1847.

Gesehen:

^ '^"^?^ '^ /^^ ' I- Chrysost. Pochlin,
t. k. Gub. Rath u. l. f. Colmmssar. Obervorstehers.- Stellvertreter.

A n t o n Samassa, S a r l Hradeczky, I o s . Luckmann, I o h . M ä r e n , !
" lector. Amtsoorsteher. lVuchhülier. Cassier. j
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W i e n .

« ^ i e k> k. Studienhofcommission hat die am k. k.
Gymnasium zu Trieft erledigte Humanitäts - Lchrersstelle
dem Anton Sl impel, Humanitätslehrer zu Vinkovze in
Slavonien, verliehen.

Die k. k. vereinigte Hofkanz!e! hat die erl.ed!gle
Pfarre Treffen im Neustadtler Kreise in Illyrien dem Pfar»
rer und Dechante zu Neifniz, Johann Traun, verliehe

^ombardisch-Venetianisches Königreich.
M a i l a n d , 15. J u l i . Der Weizen ist nun in unserer

Gegend geschnitten und stellt sich als vollkommen gesund

dar. M i t dem Dreschen geht ej noch langsam, da alle

verfügraren Hände vollauf mit der Heumahd beschäftigt

sind. B is jetzt ist noch wenig neue Fruchc am Markte er»

schienen, daher die Preise etwas gestiegen sind, was je-

doch nur als vorübergehend anzusehen ist, da die Achren

sich schon entwickelt haben, der Ertrag viel reicher ist, als

man Anfangs «rwarcec hat te, und die Kölner noch au-

ßerdem sehr mehlreich sind. Der Stand der Reis - und

Maikfelder läßt nichts zu wünschen übr ig ; der H.lfer ver»

spricht ein? gewöhnlich gute Ernte. Die Kartoffeln zeigen

durchaus keine Spur der Krankheit; dieselben nehmen übri-

gens bei unseren Feldfcüchten eine untetgcorincle Stelle

»in. I m übrigen I ta l ien ist die Getreide« Ecme allem-

dalben vorzüglich ausgefallen. I n Frankreich, wo der

Schnitt bereits begonnen hat . äußert man sich ebenfalls

zufrieden, und überall beeilen sich oie Bauern, welche noch

aNe Vocrälhe besitzen, mit diesen aufzuräumen, um der

neuen Frucht Platz zu machen^ Der Anblick der We in .

gärten ist b s jctzt erfreulich. Ob die große Traubenmasse

sich erhalten w i r d , hängt von der kommenden Wit te-

rung av.

GrosHerzogthnm Toscana.
F l o r e n z , den 12. J u l i . Nachdem S e , k. k. Ho»

he i t , der regierende Großherzog von Toscana , bereits i m
November o. I . ten Be feh l erthei l t ba t re , daß längs der
Eisendahn von L ivorno über P isa eine L^nie von e lcc t t i -
fcheil Telegraphen nach Florenz errichtet und die Aufste l -
lung derselben dem bekannten Professor dcr physikalischen
Wissenschaften an der Universität zu P i s a , Caval iere Ear lo
M a l l c u c c i anver t raut werde, sind die dazu nackigen M a «
schincn i m ?luölande also^leich bestellt, mi t t le rwei le aber
die dazu nö:l)i>,en Orahtvor r ich tungen schon im Laufe der
M o n a t e A p r i l und M a i d. I , bercilet worden. D i e vo l l -
«nLete E in r i ch tung dieses neuen Ko r respondenz -M i t t e l s
h.ii »unmehr d>e B a h n v e r w a l t u n g i n den Sc^nd gesetzt,
den na i ) dcm Buns.n'schen System wirkenden T. legraphen
der regelmäß glN Benützung zu untc iz iehen, was ftic t em
2<». J u n i auf der Linie von Livorno bis Plsa täglich der
Fal l >st. D i e Fortsetzung d ls Telegraphen nach E m p o l i ist
i in Werke , und die Verb indung desseibcn nnt de^ Haupt«
siadl dcs Grc>ßl',erzogtdumcs w i rd gleichzeitig m i t N r V o l -
lendung der B a h n erfolgen.

Es bleibt übrigens teme ikenswsr th , baß b?e her -
stellung des electrischen Telegraphen auf der Strecke vc?n
Livorno nach Pisa i m Durchschnitte nickt mehr a's 500
L,re für jede toscanische M i g l i e gekostet h a t , während die
M m l i c h e Te leg raphen 'Länge der französischen Bahnen auf
bei läufig 2000 Lire zu stehen kam.

P r e n ß e n.
Die »Cchlesische Zei tung" meldet aus B r e s l a u :

»Am 15. J u l i wurden in die hiesige Frohnfeste sicben Kna-

ben von 9 — 1'j Jahren durch das königl. Landrathsamt

zu Neumark wegen Brandstiftung eingeliefert. Dieselben

haben sich mehrere Monate in den Kreisen Schweidnitz,

Liegnih, Neumarkt und Vrcslau herumgetrieben und ha'

den eingestanden, daß sie 26 Feuer angclegt h.ilen. Die

Knaben sind sämmtlich aus dem Ncichenbachcr Kreise gc»

bürtig und zum Theil älternlc>s. Welche Motive diese kleine

Mocdbrennerbande bei ihrem Verbrechen gehabt hat, ist noch

nicht bekannt. Jedenfalls wirb dieser Crinnnalproceß zu ten

interessantesten seiner Ar t gehören«

D e u t s c h l a n d .
H a m b u r g , den l o . J u l i . E i n interessanter, bereits

über 10 Jahre obschivebender Proceß ist dieser Tage eincr
endlichen Entscheidung nahe gerückt E i n hiesiges bedeuten«
dss ^and lungShaus näml ich vecassecur,rte bei einer hiesi«
gen Compagnie ein m i t Roggen beladenes, von D a n z i g
nach Petersburg bestimmies S c h i f f , das untcrwsgs unter-
g ing und dessen absichtliche Anbohrung sich später herausstellt!-.
I n Folge dessen wurden d>,'r Danz igcr Absender und,der Ca»
p!tän streng bestraft j indessen forderten die hiesigen I n h a -
ber der Polizze von den Ussecuradeuren die Auszahlung der
schc beträchtlichen Versicherungssumme, welche die letzleci»
verweig>rlen und dadurch den Proceß in 's Leben r iefen.
Nachdem die Kläger durch mehrere Ins tanzen verloren, ist
jetzt das Ur the i l e>folgt: daß, wenn die I n h a b e r dcr P o -
lizze beschwören, sie hätten vorher nichts von der Adsickt
des C . i p i l äns , das Sch i f f anzudohren, gewußt , d e Asse-
curadcure zur Auszah lung der Äeis ich^ungosumme v r i -
pflichtet seyn sollen. Noch interessanter w i rd der F. i1 da-
durch, daß inzwischen einer der InHader dcs 5^andlungs»
haufcs c,esl,orben ist und seine Erben fü r ihn schwören m ü ' -
s?n. — D a s Ma isbco t sindet eben bei uns eine ungewöhn-
lich günstige A u f n a h m e , mchrere Bäcker verkaufen davon
sehr viel und es käme jetzt nur darauf a n , den M a i v i n
größeren Q u a n t i t ä t e n hierher zu schaffen, dami t er bi l l iger
werde, als er in diesem Augenblick ist.

A u s Helgoland vom 25. J u l i enchält die „Leipz 'g^r
Ze i tung« über t a s dortig? Vadelcben folgende Not izen ' .
D ie gewöhnl inen Lebensbedürfnisse stehen in einem ziem-
lich hohen Preise. D i e k'einste M ü n z e , die man kennt, ist
ein Sch i l l i ng — 7 ' ^ P f e n n i g e ; j t t e r Bel te lknabe - und
cs gibt deren nicht wenige hier — bittet um einen S c h i l -
l i n g . Jedes B r o t kostet l i N g r . Da5 ä)?iltagsessel' kcstct
2 ^ N g r . obne W e i n , und jeder Curyast muß eine halbe
Flasche trinken; es si,dtt erst ' / .^ l Uh> Nachmittags E ta - t ,
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d.'g!>gen gehl man auch Abends «0 Uhr noch spazieren. Die

Lufr ist sehr angenehm und wird nicht zu warm, aber auch

Abends nicht kalt, — Die Ucbcrfahlt von Hamburg nach

Helgoland dauert in der Negel 12 — 1l» Stunden; doch

kommt es auch vor . daß in Cuxhaven übernacht.! werden

muß. Wer von Magdeburg aus mit dem Dampfschisse nach

Hamburg fahren w i l l , tdut wohl, schon früh von Leipzig

wegzufahren, weil Hamburg durch die zweite Fadrt nicht

unbedingt elreicht wird. — Der hiesige Gouverneur, wel»

cher den Titel Excellenz füh r t , >6 der einzig? englische

Beamte auf der I n s e l , nimmt aber von Niemand Notiz.

Die Zahl der Badegäste beträgt etwa 3 — ^00.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , , l 8. J u l i . I n einer Sitzung der medicinl-

schell Akademie wucde neulich nachgewiesen, daß schon an

mehreren Orten unter dem M i l i t ä r in Folge schlechter und

unzureichender Nahrung ernste Krankheiten ausgebrochen

sind. Der Mi l i tärarzt Sculetten erklärt in einem Bericht

über .den Ecorbut , an welchem die Soldaten zu Giret

leiden, daß derselbe von Verschlechterung ihrer Kost her«

rübr,. Es hat sich daher die Meinung verdr i l le t , daß auch

in diesem VerwaltungSzwcige arge Unterschleife vorkämen.

M a n berechnet, daß die seit 1350 in Frankreich

aufgenommenen Staatsanlchen, mit Einschluß des noch

abzuschließenden gegenwärtigen von 250 M i l l i onen , sich

auf die Gesammlsumme von 1192 Mil l ionen belaufen.

S p a n i e n .
Der I n f a n t Don Francisco ce Paula hat Madr',d

am 42. I u ' i Abcnds verlassen und ist mit seiner Tochter,

der I n fannn Joseph" , nach San Sebastian abgtreis't.

Aus Navarr., mid den baskischen Provinzen mel-

den Briefe vom l 2 . J u l i von einem neuen morttcmo-

Ulnstischcn Eomplotte, dessen Haupthcrd zu Pampelona

sich befinden soll. Die Provinzen sind n.ich C^pilanericn

vertdrilc und all« Lhefs für dieselben ernannt. Das Geld

für die Bedürfnisse der ?ttmee soll zu Bayonne sich befin-

den und man nur noch das S igna l zum Beginne des

^rie^es abwanen. M a n nennt mehrere Generale, die

„ächst'Ns eii'trcssen sollen. Es ist zu wünschen,, daß sich

diese Gerüchte a>s übertrieben herausstellen mögen. Der

I n f a n t Francisco de Paula würd« am 12. Morgens zu

S t . Sebastian erwartet. Dies« S t a d t , weiche seit, Ferdi-

nand's V l l . Tod sich enthalten hal le, Abgeordnete zu der

Genera l - I lM la der Provinz Guipuzcoa zu schicken, bei

we!ch>r die speciellen Interessen dieser Provinz verhandelt

werden s >st dicßma! bei der cben versammelten General-

^- i ina zu i nna te vertreten. Zum eisten Maie findet diese

Versammlung zu OlN'at.' Sc .n t , welche Stadc bishcr a s

zu keilnr Provinz gehörig u>,d nur als Hauplort der gleich-

namigen Grafschaft bclrachicl wurte. Auch der Gencial-

Kapitän Ucbistondo von den bask,schen Provinzen und meh-

ili-e andere Personen von ?luszeichnupg sind persönlich

anwesend, so wie eine große Z»hl von Einwohnern der

nächsteil Städte und Flecken.

Berichte aus M a d r i d vom 15 J u l i bringen n -

nen Erlaß der Königin an den General - Intendanten

des köingl. Hofstaales, in welchem sie ihre Absicht aus.

spricht, dem Don Augustin de Aigui l les auf dem S l .

Isidro »Kirc< Hofe ein Grabmal errichten und in demselben

seine Gebeine beisetzen zu lassen, um dadurch, wie der Er-

laß sich ausdrückt, »ein feierliches Zeugniß abzulegen für

den Eifer, die Loyalität und die achtungsvolle Zuneigung,"

mit welcher A rgu iMs tie ihm ven den EorteS übertra?

gene Vormundschaft über sie und ihre Schwester gefübrt

habe. — M i n glaubt , daß unverweilc den spanischen Trup-

pen in Portugal der Befehl zur Rückkehr nach Spanien

werde eriheilt werden, und daß sie nach Navarra und Ca-

talonien instradilt werden sollen, wo man ihrer sehr be-

darf, um die Cnrliy.'n imZaum zu hcilcen.

Nußlaud und Polen
W a r s c h a u , den 2. J u l i . DerKaiser Nicolaus w'rd

demnächst eine in strategischer Hinsicht wichtige Entschli»

dung über die große Eisendahnlmie l h u n , welche zwischen

den drei Hauptstädten seines Reiches, Petersburg, M r s :

kau und Warschau, eine Verbindung herstellen soll. Diese

Linie, deren Brückenkopf die Festung Warschau seyn wür«

de , wmde außer dein den Zweck haben, das alle Verthei-

diglN'gssysttm des Königreiches Po len , wie es der Kaiser

seit dem lcNcn polnischem Aufstande «rganisirt h a t , zu

vervollständigen und zu befestigen.

Die Eisenbahnlinie, welche von Warschau an die

österreichische Glänze kcht , und welche bald in voller B e ,

nützung seyn wird , hat eine Länge von l? Myriamelres,

ist bis Censtochau bereits eröffnet und man kündigt die

Eröffnung der lehlen Sect ion, welche Warschau m>< P i r u -

ßen und Oesterreich in gerade Verbindung fetzen winds,

bereits an.

Wallache».
I m „Siebenbürger Wochenblatt" vom ! l . J u l i le-

sen « i r aus Buck a rest rom 20. J u n i : U<berall Tü r -e

in der Poücik, im Leben und dem Felde und daher auch

magere, saftlose Correspondent. Die Heuschrecken sind

noch die einzigsnPolicüer, welchi die Pferceeigcnthümer vor

den immer höher gehenden Preisen des Heu's schrecken. I n

dem Dist icte LclNorman, b.sondclS am Kalmahui - Flusse,

waren diese acflüa/lten Bestien in solcher Menge v r r .

Handen , daß sie 5 bis 6 Zoll dick übereinander lagen m d

Alles verzedrtcn. AIS die Regierung davon in Kenr ln ß

kam, veranstaltete sie sogleich die nöchigm Maßregeln; be-

^or aber diese noch in Ausübung gesetzt werden konnten,

erschienen, vielleicht auf alleihöchsten Befehl von oben,

einige Tauend Störche, welche ein Lucullischcs M a h l

d,clt,n und mit dem abscheulichen G lw iu rn arch zugleich

die Bru t vertilgten. Am vierten Tage nach dem Eriche,»

nen dieser hochbeinigen Netter dcr benachdavien Felder und

Wiesen war fast gänzlich aufgeräumt.

Die Straßcncommunicaiion zwischen Hermannsiadt

und Vuckarest dürfte seit einigen Tagen wcg«n der an dcn
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Riuloadului von Seite der Regierung anbefohlenen Fel<

sensprengungen zur Herstellung des neuen Straßenzuges

auf kurze Ze>t unierbrochen worden seyn; daS Postfelleisen

wird indessen an seiner Stelle von Hand zu Hand durch

die Arbeiter befördert, damit der briefliche Verkehr keine

Hemmung erleide.

A n 2 l . Jun i hatten wir einen heftigen Hagelschlag

bis zur Größe einer Wallnuß und bis 1'/2 ^° th schwer.

Nicht nur tie Fensterscheiden und Gallen in Buckarest,

sondern auch die Feldfrüchte in drei Distcicten haben g«:

litten, und letzlerer Schade dürfce in der Fol^e fühlbar wer:

den. Die Zufuhr der Brotfrüchte nach Galac^ und Bra i l a

d.merl noch immer fo r t , obgleich di.' Preise weichen.

A f r i k a .
Die „?lllqemeine Zeitung" vom 25, J u l i schreibt-

Wahrend die brittische Regierung forcfädrt Geld und Men?

schenleben für Maßregeln zur Verhinderung c>es Sclaven-

handels an der Westküste von Afrika zu vcrlchwenden, die

sich nachgerate als nuylos herausgestellt haben, si"d ein

Livecpooler Kaufmann und ein englischer Seecapitän in

d^s Innere vorgedrungen, und hiben die Hauptstraße nichr

bloß zu diesem Blnncnlande, fonüein zur Cwilis^tion Afci»

ka'S untersucht. Hr R- Iamieson, der Kaufmann, hat oie

M i t t e l geliefert und den Plan des Unternehmens entwor»

fen, mit einer Ausdauer und einem E>fer, d>e weit über

den bloßen Handelsgeist der Z>'it erhaben sind. Capilän

Becro,'t hat sich unsterblich «emackc als einer von den

kühnsten, besonnensten und einsichtsvollsten englischen ilän-

dercnldeckern. Trotz der durch die englische Negierung viel-

mehr erschwerten, als beseitigten Hindernisse, un» trotz der

traurigsten Unfälle, gelang es H rn . Becroft, die Thatsache

festzustellen, daß das innere Afrika für Schi f f -Fahrt und

Handel zugänglich ist: er hat Licht verbreitet über die in-

nere Schiff-Fahrt bis nach Timbuctu hinauf, so daß nur

nech HU engl, Meilen des Niqerstioms unerforscht sindi

und diese große Wasserstraße ist der Schlüssel zu schönen

und fruchtbaren, von verschiedenen s tammen bevölkerten

Landstrichen, die Gelegenheit zu rechtmäßigem Handel von

unberechenbarer 7lus?elinung d.irbieten. Der untere Ni'gei'

und s«ine Nebenflüsse durchströmen «in unermeßliches Delta

mi t Tausenden von Qua^ratmeilen fruchtbaren und bewal-

deten Landes. Das ungesunde Kl ima erstreckt sich nur bis

zu einem gewissen Puncte landeinwärts; weiter hinein

wird das Kl ima so gesund, wie irgendwo innerhalb der

Wendekreise. Diese Gcgend ist von Neqel'stämmen bewohnt,

kriegerischen, rohen, aber nicht unbildungsfähigen und Hand»

lungsci f r ign Sinnes. Zwar stnd sie durch tie Araber, welche ln

Karawane» durch cie Wüst? zu ihnen wandern, und Ne«

benbuhler von diesem Maikte auszuschließen suchen/ mit

Vorucihcilen aegcn Fremdlinge von Abend her erfülttj doch

scheinen diese Vorurtheile nicht sehr stark zu seyn, und ein

Handel, der den mühsamen Landtransit bezahlt, muß wohl

gewinnbringend genug seyn, um Handelsleute zu belohnen,

welche auf dem vergleichsweise kurzen und leichten Wasser,

wrg nahen. D ie Erfordernisse zu einem erfolgreichen Han»

delsverkebr mit den Anwohnern des Nigers sind,etzt ducch

die Erfahrungen BecroftS und seiner Reisegefährten au.f

ten» Dampfboot „Elhiope« mit Sicherheit festgestellt. Er»

steus braucht man dazu eiserne Dampfboole von geringe-

rem Tiefgang und größerer Maschinenkraft, denn mi l sol-

chen Schiffen laßt sich nicht nur der Niger , sondern auch

sein Nebenarm aus dem See Tfchadb fast in allen I a h .

resjli len befahren. M a n bedarf fernlr kräft ige, für das

Kl ima abgehärtete, muthige und kluge SchiffZofficie,?, danu

Handelsagenten, die ml l einem rohen Volk umzuaedcn un»

die wenig bekannten ?andcserzeugnisse zu schätzen wissn.

Die Mannschaft selbst muß zum größten Theil aus A f r i ,

kanern bestehen. Tüchtige Schiffskunde ui'd Geschick, mic

den Eingebornen zn verkehren, ist offenbar mehr westl^, ai6

bloße Waffenrüstung. Elfenbein, Pfianzentalg, Pfeffer,

Ind igo , Baumwolle, Pa lmöl , eine eigenihümliche Bohnen-

gattung, Farbhölzec, Zimmerholz. Thierfelle und viele a„»

dere Products lad?n zum Handel e in , der eine unendliche

Ausdehnung gewinnen kann. Natürlich werden die in Wess-

indien erzogenen freien Schwarzen sich bei dem Unte^el).

men in die Heimall) ihres Stammes vorzudrinqen f<l?r

brauchbar erweisen. Die s^'warze R a « muß auf <an^<

Zeir Hindus das Vros unserer Mannschaften für ?ie afl i»

kanische Binnlnschiff 'Fahrt liefern. Es ist jedoch zweifelhaft-,

in wie fern neben eichen Maßnahmen eines regelmäßigst

und friedlichen HandelSv,rkehrs dde bewaffnetcn Einstallen

an der Westküste Afrika's fortbestehen könnten. Das Krcu-

zeisystem erhält nicht nur ei« Eifersucht und Scheu bci

eingebornen Stamme, sondern nährt auch Eifersucht j,der

Ar t unter den Kreuzern der verschiedenen Seemächte selbst'.

S o stieß Hr. Becroft bei seiner Erforschung des Gabun,

fiusses auf einige Hindernisse von Seile eines französischen

SchiffsbcfehlöhaberS, welcher Eroberungsabfichten bei ihn»

argwöhnte, uno seinerseits mit eingebornen Häuptlinge!»

»Verträge« geschlossen hatte, wodurch den Franzosen eine

Art Tnritorialrecht eingeräumt »orden. Alles daS ist sehr

eitel. Die Eingebornen sind zu roh, als daß Verträge, t>j,

sie eingehen, für Europäer «inen W«Nh hab,n könm«n;

aber sie haben ein proouctenreiches Land, und vollkomme»

ne Handelsfreih/it wuide ihnen bald Begriffe beibringe",

die sie durch Veltragsgaukeleien od«r gewaltsame Eingriff«

in ihren Sclavenhandel nimmermehr gewinnen-

Ostindien und China.
Die „Allgemeine Zeitung« vom 23. J u l i meldet: W i r

erhalten eine indische Post mit Nachrichten aus C a n t o n

vom 25. M a i und aus C a l c u t t a vom 2 J u n i . Z w i ,

schen den Chinesen und den Europäern herrschte kaS alte

gespannte Verhältniß; der Handel stockte, und der neue

Vertrag konnte nicht vollzogen werden. M a n e»warttte da«

her einen neuen Kriegszug gegen die widerspanstlge Stadt .

Aus Ind ien keine erhebliche Neuigkeit.

Verleger. Iguaz Awi4 Edler v. Kleinmayr.
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Winner Vtadt-Banco »Obligation zu » » l̂ f>(!^. 65

Aerar. D.'mest.
Obligationen der Stände (<S.M.) (lK.M.)

». Oesterreich unter und /<u 2 f><^ ,̂̂  — —
„b der EnnS, von Boh- ! u , , , ^ . » 64 ̂ 2 —
men, Mähren, Schle, l ^ u , l̂ 4 ^. ^ __ —
ss«n. Steyermark. Karn-> ^u» , < — —
t,n . Krain , Görz und l l,u »3j4 , . l — —
dtL W. Oberf. Amtes ^ j

Danf«Actien vr. Stück i6a i l j« in <Z. M .
Artieil der Vudweis-Linz-Ginundner V^hi,

zu 25o fl. C. M 20l fi. in C . M -

' K. K. Lotto^iehungen.
I n Triest am 2g. Jul i I3>7:

88. 35. 80 62. 8.
Die nächste Ziehung wird am 7. August

zg47 in Trieft gehalten werden.

^fremven « Anzeige
del- hier Angekommenen und ?lb gereisten.

Den 24. Jul i 1847.
Fr. Gräfinn Rschewuski; — Hl'. Feid, Desaeaux,

Handelsm.; -^- Hl'. I°b- Tschertthoff, russ, geh. Nach;
Hl-. Sergius Fürst Trubetzkoi, russ. Stabscapitän,

u. Hl'. Robert Zurner, britt. L>eut.; alle 3 von Triest
nach Wi " i . — Hr. Johann Pariain, — u. Hr. Carl
Samaruga, beide Handelsleute, __ u. Hr Girolomo
Parricelli,Besitzer; alle 3 von Wlen nach M<H<lai»d.
Hr. Rüt^r N»bert Gioster, Glitspachcer, — und Hr.
Jacob Wetz, Kaufmann, beide von Wien nach TrieH.
— Hr. Ritter Peteani von Slemberq, Landstand,
von Göl'z nach Carlsbad. — Hr. Pasqualc Nevolrella,
Handelsm,, nach Nchitsch.

Den 25. Hr. Ios. Fricdr. Nenner v. Österreicher,
k. dan. General. Consul, von W'en „ach Trieft. — Hr.
^udw. M^yer, Ingenieur; __ H,-. Cdliaid Falkerer,
brltt. <^delm., ^ - u. Hr. Heinrich Abrecht, Handels-
mann, alle I von Tr.ett nach Wien.

Den 26. Hr Sigism. VaNogh, Comttars Genchts-
tafelbeljitzer, „ach Klag.nfurt. — Hr. Iohain, Plach,
Doctor und Professor; -^ H^. Dr. Joseph Benardelli,
Wesch«r, — und Hr. Luigi Conte Dal Mestre,
Smdlerender; alle 3 von Wien nach Triest. — H,-.
Damd L.vl, Ha»del5m., von Tilest »ach Wien —
Hr. Älrolomo Cella. Besitzer, von Uoii,e nach Gray.

Den 27. Hr. Ludwig Fürst Iadlono.vöty, k. k.
Kämmerer und geh. Rail); — Hr. Dahlermi, Nath
u. Bureau .-Chef, — u. Hr. Dominik Sced.le, Ha».-
delsmann; alle 3 von W,en nach Tneft. — Hr. ^ t a -
nislaus Treblniuet, französ. Priester, von Triest nach
Wen.

Den 28. Hr. Heinrich Graf Fredro, Gutsbesitzer;
— Hr. Giovanni Slmonetta, Handelsmann, — und
Hr. Leopold Kuh, Großhändler; alle 3 von Wien nach

Ti-iest. — Hr. Wilh. Brebacher, Kaufmann, von Kla^
genfurt nach Ud,ne. — Hr. 3uigi Affrich, Besitzer, von
Triest nach Baden. — Hr. Giovanni Keller, Buchhal-
tungsbeamte. von Wien nach Udine.

Den 29. Hr. Dr. Mich. Hentschl, k. k. KreiSse-
c,etär; — Fr. Amalia ?lllodl, Handelsmannsgattinn,
— u. Hr. Fero. Schilling, Rentier; alle l von Wien
nach Tuest. — Hr. Ioh. Vollo, k. k. Rechnungsoss»-
cial, von Udine nach Gratz. Hr. Peter Harkort,
Kaufmann, von Triest nach Klagenfurt. — Fr. Rosa-
lia Deu, BejirkS-Commissars-Gattinn in Landstraß,
nach Cilli, — Hr. Werewkin, Titularrath, von Wien
nach Venediss. — Hr. Fried. Heinsen, Particulier, von
Gratz nach Triest. — Hr. Graf v. Heidenhcim, k. wür,
temdeiZ. General, von Triest nach Wien. - Hr. Franz
Lobmann, Musikdirector, von Wien nach Mailand. .
Hr. Peter Orteschi, Handelsm, von Triest nach Wien.
— Hr. Fürst Thurn u. Taxis, k. k. Generalmajor,
nach Triest.

Veljrchnist ver hier Verstorbenen.
Den 22, I u l l 1847.

Dem Uvban Üokar, gewesenen Gärtner, sein Weib
Maria, a!t 63 Jahre, ln der Gradischavorstadt Nr. 3^l,
an der Entkrafcung.

Den 23. Dein Herrn Michael Stron, Hausbesitzer,
sein ^veitgebornes Zwilllngskind weiblichen Geschlechts,
nochgetaufr, in der Stadt Nr. 9, todtgeboren.

Den 25. Hr. Johann Hieng, dm'gl. Hutstepper,
alt 94 Jahre, u, der Capujinervorstadt Nr. 3, am wie-
derholten Schl^gftuß. Urban Lokar, gewesener Gart-
"er, alt 68 Jahre, in der Gradischaoorstaot Nr. 34,
am Zehrsî ber.

D.n !<!6. Dem Primus Zottmann, Spitalspfründ.
ner, seine Gattinn Margaretha, alt 66 Jahre, in der
Capu.;inervo:st^dt Nr. l2 , am Zchrsieber.

Den 27. Dem Marcus Polü'ka, k. k. Obcr^ollamts.-
Kanjl.idiener, se,ne Gattinn Kathanna, alt 45 I^hre,
in der CapnjllnrDorstadt Nr. 2^, «n der Luogensuchl.
— Dem Herrn Leopold Hosser, Tracteur, se«u Kind
Leopold, alt 7 Wochen, nn Laibacher Coliseum, an
Schwache.

Den 28. Thomas Peßnig. Institutsarmer, alt 67
Jahre, nn VeNor^ungshause Nr . 5, am DurchfaU. —
Dem Fianj Kolbttsch, Wegelnräumer, sein K,nd Ste.-
phan, alt 7 Monate, «n der Hrakallt,0l,?adt 3«r. 2t), an
der Allözehrung.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 25. J u l i 184,7.

Andreas Ostermann, Geme,ner d«S löbl. k. k.
Infant.rie Negimcnts Pr i i ^ Hohenlohe.- Langenburg,
3tr. l 7 , alt 24 Jahre, an, Lclngenlyphus.

Den 26. Hieronimus Canella, Gemeiner dcs
löbl. k. k. Bar. Wunpfen Lin. Ins. Reg. Nr. i 3 ,
alt 23 Jahre, an der Bauchwassersucht.

Z. 1309.

M ^ H - » Dem heutigen Blatte ist als Beilage angeschlossen, eine ausführliche An-
kündigung der nunmehr vollendeten Special - Karte des Königreichs Illyrien
mildem königlichen ungarischen Littorale, verfaßt von dem k. k, Haupr-
mann G o t t f r i e d Loschan.

( 3 Lnl>. Zeit. Nr. 9 1 v. 3 l . Juli 1847.)
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^ Zlemtliche Verlautbarungen.
sZ. 1296. ( I ) Nr. 2264.
^ K u n d m a c h u n g .

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die k. k. Oberste Hofpostoerwal-

i tung mit dem hohen Decrcte vom 5. Jul i 1847
2- ""°/,'8>5 den Poststationen Neumarktl und
Unterbergen bei Beförderung der Privatritte eine
der Normalbespannung gleichkommende Anzahl
Pferde alä Bergoorspann über den Loibl gegen Auf-
rechnung der entfallenden Gebühren, und zwar
für eine Postdistanz von 1'/? Post der ersteren,
und von einer einfachen Post der letzteren be-
willigt habe. — K. K. Oberpostverwaltung.
Laibach den 27. Jul i 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,3o5. (i)

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß

der in der Stadt Vdlkermarkt mic Errich-
tung eines Codicils verstorbenen bürger-
lichen Schmeerstecherinn Franzisca Lipscher,
geborne Malle, insgemein Mallin, auch
Strickerin, aus was irgend für einem
Nechtstitel einen Anspruch zu machen ver-
meinen, baden bei der dicßfalls vor die-
sem Magistrate auf

den i6. October l. I ,
früh um 9 Uhr angeordneten Tagsatzunq,
bei Vermeidung der im §. 8,4 ausgedrück-
ten Folge,,, zu erscheinen.

Magistrat der k k. l f. Kammerstadt
Völkermarkt am ,9. Jul i ,647.

A V V 1 S O#
Der Unterzeichnete macht die gehor-

samste Anzeige, daß er sein bereits ange-
künoetes

Amlenfeuerwerk,
unvorhergesehener Hindernisse wegen, um
einen Tag später, nämlich:

Montag den 3. Mngmt
abbrennen wird, und bittet deßhalb um
gütige Entschuldigung.

Elgebenster

Sebastian Göck.
3- !295 ( ^ " , e . ,

Eine nur wentg überführte,
viersitzige, leichte, ganz gedeck-
te, mit Geitenfenstern und allen
Reise - Requisiten versehene

Pritschka ist bei dem Sattler-
meister S c h l a f f e r , auf der
Klagenfurter Straße, zu verkau-
fen und das Weitere daselbst
zu erfragen.

Literarische Anzcigen.
Z '2«6. (,)

Bei

IGMZ ALOIS EDLI V. KLEIN3HAYB,
Buchhändler in Laibach, ist in Commission

erschienen:

S y s t e m a t i f c h e s V e r z e i c h n i ß . der m
der Provinz Kram vorkommenden Land- imd S ü ß -
waffer - Coi'chylien, nnt Angabe der Fundorte, von
Ferdinand I o s Schmidt ii, Schlschka. Laibach
»L47. 10 l>.

Z. 1 2 5 7 ^ ^ 1 '
B e i B r a u m ü l l e r u. S e i d e l in Wien ist

erschienen und bei

MM ALOIS EDL. V. KLEI^MAYR
in Laidach zu haben:

D e r J u r i s t . Eine Zeitschrift, vor-
züglich für die Praxis deö gesammleil öster-
reichischen Rechtes. Herausgegeben von I g-
n a z W i l 0 ne r E d l. v o n M ci i t !) st e i n.
Jahrgang i 8 4 7 . per compt. 6 fl. Alle bis-
her erschienenen Jahrgänge »839 bic; l 8 ' i 6 ,
oder, I . bis X V I , B .md , statt ^ f l . , nur
25 st- Einzelne Jahrgange kosten 'l ft. , ein<
zelne Bände Z st.

Kopetzky. Ueber Mündlichkeit und
Schriftlichkeil des G»lichtsoet'fal)l'.'ns bei Ci-
vil^Nlchtsstleiligkeiten, mit vorzü'^licherNück-
sichl auf österreichische Gesetzgebung. Wien
I6'l7- i fi. 20 kr.

M a n c h e r , I g n a z . D a s österrei-
chische Strafgesetz über Vervreci^n, sanimt
den auf dasselbe sich beziehenden Gesetzen
und Verordnungen. Wien l 8 l 7 . 5 st-

Bei IGNAZ EDL V. KLEI?*MAYR,
Buchhändler in Lalvach, ist zu haben:

G e d e n k e m e i n , Taschenbuch für das
Jahr »847. M i t 6 Stahlstichen, l fi , m Seiden-
band l fl. 30 kl-.

I r i s , Taschenbuch fur die Jahre ,6/.. -
,846, mit 36 StalMlchen, m feinen, Seidcndand,
6 fl. ,

Ferner sind noch mehrere andere Ta-
schenbücher früherer Jahrgänge zu her-
abgesetzten Preisen zu haben.
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Oubermal - Verlautbarungen.
Z. 1298. (1) Nr. 5892. ^ Nr. ,8374.

K u n d m a c h u n g
w e g e n H e r s t e l l u n g der S t a t i o n s g e -
bäude zu W e r n i t z i n S t e y e r m a r k
u n d zu S a g o r i n K r a i n . — I n
mäßheit des hohen Hofkammer-Präsidial
lasses vom 20. d. M . , Z 1371 6- ? . ,
die Herstellung der Stationsgebäude zu We,
in Steycrmark und zu Sagor in Krain au?
Staatseisenbahnstrcckc im Wege der ö'ffent!
Concurrenz durch Ueberreichung schriftlicher Offerte
an den Mindestfordernden überlassen. — Denjeni-
gen, welche diese Bauführung zu übernehmen beab-
sichtigen, wird Folgendes zur Richtschnur bekannt
gegeben: I ) Es sind folgende Bauten herzu-
stellen: — Zu Wern i tz V̂. ein Aufnahmsge-
bäude mit einem beilausig berechneten Kosten-
aufwande von 19242 fl. 18 kr.; — Z. ein
Kohlenschupfen, mit einem Kostenaufwande uon
4893 st. 57 kr., zusammen mit einem beiläufi-
gen Kostcnaufwande von 24136 st. 15 kr. —
Zu S a g o r : ^ . ein Aufnahmsgebäude sammt
Wasserstation mit einem beiläufig berechneten Ko-
stenaufwande von 27300 fl. 22 kr.; — N. ein Koh-
lcnschupfcn sammt Eisendepot, mit einem Kosten-
aufwande uon 3761 st. 5 kr.; — ^ . freistehende
Aborte mit einem gleichen Aufwande von 492 st. 44
kr.; — v . besondere Erfordernisse, als: Röhrenlei-
tungen, Feuerauswurfscanäle, Drehscheiben, Kra-
nichuntermaucrung und die Einfriedung des
Bahnhofes, mit einem gleichen Gesammtaufwande
von 3997 st. 56 kr , zusammen mit einem bei-
läufig berechneten Kostenauswande von 35552 st.
7 kr. C. M . — 2) Die auf einem 15 kr. Stäm-
pelbogcn ausgefertigten Offerte müssen längstens
bis 23, August 1847 Mittags 12 Uhr versiegelt und
mit der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung der Sta-
tionsbaulichkeiten zu (hier ist anzugeben, ob der
Anbot auf die Errichtung beider Stationsgebäude
zu W e r n i t z und zu S a g o r , oder nur auf das
eine oder andere gerichtet ist) versehen, bei der
k. k. General - Direction für die Staatseisen-
bahnen in Wien, in der Hcrrngasse Nr. 27,
eingebracht werden. — 3) Jedes Offert muß den
Vor- und Zunamen des Offcrenten und die An-
gabe seines Wohnortes enthalten. Der Nachlaß
an den Einheitspreisen ist in Percentcn und
zwar sowohl mit Ziffern, als mit Buchstaben
anzugeben. Offerte, welche diesen Bedingungen
nicht entsprechen, oder andere Bedingungen ent-
halten, werden nicht beachtet werden. — 4) Der
Offerent, welcher seine persönliche Fähigkeit zur
Ausführung von derlei Bauten bei den Staats-

eisenbahnen nicht bereits dargethan hat, muß
diese Fähigkeit auf eine glaubwürdige Art nach-
weisen. Ferner hat derselbe ausdrücklich zu er-
klären, daß er die auf den Gegenstand dieser
Kundmachung Bezug nehmenden Pläne, Vor-
a»,6maßen, Preistabellen, allgemeinen und beson-

Baubedingnisse und die Baubeschrcibung
'ehen, selbe wohl verstanden habe, und sich
t darnach benehmen wolle, zu welchem Be-
er die erwähnten Documente noch vor der
reichung des Offertes unterschrieben habe.
)ie gedachten Behelfe werden bei der Ge-

neral-Direction der Staatseisenbahnen zu Wien
in den vormittägigen Amtsstunden von 8 — 2
Uhr, dann bei der k. k. Civil - Bauleitung zu
CMi zur Einsicht für die Offerenten bereit ge-
halten. — 5) Dem Offerte ist auch der Erlag-
schein über das beim k. k. Universal-Cameral-
Zahlamte in Wien, oder bei einem k. k. Pro-
vinzial-Camera!-Zahlamte erlegte Badium mit
5 ^ von der nach Abzug des Percentennachlasscs
sich ergebenden Bausummc bcizuschließen. — Das
Vadium kann übrigens im Baren oder in hiezu
gesetzlich geeigneten österr. Staatspapieren nach
dem Börsenwerthe des dem Erlagstage voraus-
gehenden Tages (mit Ausnahme der nur im
Nennwerthe annehmbaren Obligationen der Vcr-
losungs-Anleihen von den Jahren 1834 und
1839) bestehen. — Auch können zu dtesem Be-
hufe gehörig nach dem Sinne des §. 1374 des
ei. b. G. B. versicherte hypothekarische Verschrei-
bungen beigebracht werden, welche jedoch vor-
her in Beziehung auf ihre Annehmbarkeit von
der k. k. Hof- und niederösterr. Kammcrprocu-
ratur, oder einer Provinzial - Kammerprocuratur
geprüft und anstandslos befunden worden seyn
müssen. — <l) Die Entscheidung über die Concur-
renz-Verhandlung wiid von dem hohen Prä-
sidium der k. k. allg. Hoskammer nach Maß-
gabe der Annehmbarkeit der Offerte und der
Vertrauungswürdigkcit des Offcrenten erfolgen.

— Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offe-
rent vom Tage des überreichten Anbotes für
dasselbe, so wie auch dazu rechtlich verbunden,
im Falle, als sein Anbot angenommen wird,
den Vertrag hiernach abzuschließen. — 7) Das
Vadium des angenommenen Anbotes wird als>
Caution zurückbehalten werden, wenn der Unter-
nehmer nicht etwa, was ihm gegen besonderes
Einschreiten frei steht, die Caution in anderer ge-
setzlich zulässiger Art bestellen will. — Die Va-
dien der nicht angenommenen Anbote werden
sogleich zurückgestellt werden. - Von der k. k.
General-Direction für die Staatseisenbahncn.
— Wien am 24. Jul i 1847.

(Z. Amtsbl. Nr. 9l v. 31. Juli 1847.)
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
I . 129 l . ( I ) Nr. 6805.

E d i c t .
Von dem k. k. Städte und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Herrn Gustav Grafen v. Aulrsperg,
k. k. Kämmerers, als erklärten Erben, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am 25. Juni
184? auf der Herrschaft Mokritz verstorbenen
Herrn Niklas Grafen v. Auersperg, k. k.
Kämmerer, die Tagsatzung auf den 23. August
184? Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt-und Landrechte bestimmt worden , bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen , solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Laibach am 20. Jul i 1847.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 1297 (1) Nr. 2313.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k k. allgemeine Hofkammer hat

sich laut des Erlasses vom 28. Juni d. I . ,
Z. ^ ' " / » l ? , bestimmt gefunden, das Postritt-
gcld bei Acrarial- und Privat-Ritten für den
zweiten Semester des Solar-Jahres 1847 in
N iederös te r re ich, B ö h m e n und S teye r -
m a r k mit E i n e m G u l d e n « kr. C. M . ;
in O b e r ö s t e r r e l c h , M a h r e n , Schle-
s i e n , K ä r n t e n und K r a i n mit E i nem
G u l d e n 4 kr. C. M . , im Küsten lande
mit E i n e m Gu lden 8 kr. C. M ; dann im
W a d o w i c e r , B o c h n i a e r , S a n d e c e r ,
I a s l o e r , T a r n o w e r , Rzezower und
S a n o k e r Kre ise G a l l i z i e n s , so wle in
dem K r a k a u e r Gebiete mit E inem Gu l -
den C. M . für ein Pferd und eine einfache
Post festzusetzen, dagegen in den üb r igen
Kre isen G a l l i z i e n s , sowie in T i r o l und
V o r a r l b e r g , dasselbe mit 56 kr. und Ei-
nem G u l d e n « kr. u n v e r ä n d e r t im
der m a l i g e n Ausmaße zu belasten. Die
Gebühr für einen gedeckten Stations-Wagen
ist für denselben Zeitraum in Niederösterreich,
Böhmen und Steyermark mit 33 kr,; in Ober-
österreich, Mahren, Schlesien, Kärnten und
Kram mit 32 kr., im Küstenlaude mit 34 kr.,
und in den oberwahnten westlichen Kreisen Gal-
liziens mit 30 kr. für die einfache Poststation
festgesetzt worden. I n den übrigen Kreisen Gal-
liziens, so wie in Tirol und Vorarlberg, bleibt

die W a g e n g e b ü h r , in allen erwähnten Pro-
vinzen aber das Schmier - und Postillons-
Trinkgeld unverändert. — Diese erhöhten Ge-
bühren haben vom 15, Jul i 1847 in Wirksam-
keit zu treten. — Zugleich mit der Erhöhung
des Rittgeldes hat, und zwar ebenfalls vom 15.
Jul i d. I . angefangen, in den oben erwähnten
Ländern der österreichischen Monarchie und mit
Ausschluß des lombardisch-venetianischen König-
reiches, bei den Br ief- , E i l - , den Malle- und
P e r s o n e n f a h r t e n eine zehnp rozen t i ge
E r h ö h u n g der Passagiers-Gebühren, bei den
Separat-Eilfahrten dagegen die normalmäßige
Berechnung der Gebühr nach dem erhöhten Ritt-
gelde einzutreten. — Die Postämter, welche
zur Passagiersaufnahme berufen sind, sind dem-
»ach angewiesen worden, diesen lO^gen Zu-
schlag, so wie dle entfallenden höhern Gebühren
für die Separateilfahrten von den Reisenden
einzuheben, wobei zugleich bemerkt wird, daß für
den Fall , wenn sich hierbei Kreutzerbruchtheile er-
geben sollten, die dießfällige höhere Gebuhr stets
im ganzen Kreutzer abgenommen werden wird. —
Dieses wird zufolge hohen Decretcs der k. k.
obersten Hofpostverwaltung vom 6.^21. Jul i
1847, Z. 13089^2487, zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, — K. K. Oberpostyerwaltung. Lai-
bach den 28. Jul i 1847.

Z. 13(N. ( I ) Nr. 555.
S t r a ß e n b a u » L i c i t . K u n d m a c h u n g .

Nachdem vei der abgehaltenen 1. Minucn,
doversteigerung üder die mit hohem (Audernial-
Decrete ddo. 3. Jul i l847, Z. ! 2 l 8 5 , bewil-
ligte Reconstruction der Saonik Brücke an dcr
Fiumancrstraße, zwischen Distanz Nr. H l O — l l
im Fiöcalbetraqe von 162i ft, 54 kr. C. M .
kein günstige Resultat erzielt wurde, so wird
hierüber eine zweite Licilalion bei dem löbl, k.
k. Bez. Kommissariate Adelöderg auf den 6.
August l. I . Vormittags von 3 bis 12 Uhr
mit dem Beisätze ausgeschrieben, daß der B>ni-
plan, die Baudeschreibung und die Versteige-
rungSdedingmsse, w.lche den Licitalionsthe:l<
nchmern den baren Erlag des 5A Vadiumö,
dem Erst.her aber die Leistung der 10F L^u-
tion Uno eine einjährige H^ftungszeit vor-
schreiben, vorläufig hierorts, am Limitations'
tage hingegen bei dem genannten B zirkscom-
miss2riate eingesehen werden können, — Lcwist-
liche Offrrte werden nur dann angenommen,
wenn sie der Vorschrift und den Bcdiuqnlss^n
gemäß verfaßt find, üderduß das ausbedun^.ne
Vadium enthalten, und noch ror dem Bca">l'e
der Versteigerung cinlangcn. — K. K. I t ra»
ßcncommissariat Adelsde,g am 26. Ju l i !Ü l?.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1260. (5) 3lr. 1735 235.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird hie-

mit bekannt gemacht: Es <eyen in der Executions,
fache des Herrn Mathias Gospodarizh, k. t. Baudi-
rections-Amtsingenieurs zu llaibach, durch Herrn Dr.
Wurzdach, gegcn Martin Inglizh von ^achovlzh,
wegen, aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 2. Ma i
1846 executive ituaoulirt »7. März IU47, Nr. i27^i,
450, schuldiger 500 f l . ; der seil 29. Jänner ,845 hie-
von rückständigen und bis zur Zahlung fortlaufenden
5 "j« Zinsen; der auf 31 fi. itt ̂  kr. adjustirten Ge-
richts- und der jchvn anerlausenen und noch fernern
Erecutionskostcn. zur Vornahme der cxecuiiven Feil»
bietung der, dem Martin Ingllzh gehörigen, zu i!a-
chovizl) «ud Eonftr. Äir. » liegenden, drr k. k. Reli-
gionslondsyerrschaft Michelstetlen 5ul, Url). Ar. 509
dienstbaren und gerichtlich auf 2351 fi. geschätzten
Ganzhube sammt Zugehör, die Tagsatzungen auf den
26. August, dann auf dei, 27. September uno auf
den 30- October d. I , jedesmal Vormittags von 9
bis !2 Uhr, in loco der Realität zu Lachovizh mit
dem Anhange angeordnet, daß die genannte Realität
nur bei der drillen Feilbletung auch unter dem Schä-
tzuligswerthe hintangegcben werden wird.

Das Schätzungsprorocoll, der Grundbuchscr»
tract und die ^lcltallvnsoedingnisse liegen hieramls
zur Einsicht bereit.

Münkendorf am 30. Juni t8^7.

Z. ^262. (3) Nr. 1^^3.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte dcs Herzogthums
Gottschee w'rd dem unbekannt wo abwesenden Ma-
thias Krifch, aus Moos, mittelst gegenwärtigen Edic-
tes bekannt gcmachi: Es haben wider ihn die Ehe-
leule Johann und Maria Schneider aus Moos, un--
term l6. Mai 1857, Z. ,443, eine Klage auf Ver-
jährung und Löschung seines, ob ihrem zu Moos ge-
legenen, dem Herzoglhume Gottschee dienstbaren Hau-
ses Nr. E. 16, intadulirlen Rechtes auf lebenslängliche
Versorgung, bei diesem Gerichte eingereicht, wo-
rüber dle Tagsatzung aus den 13. September I847,
Vormittags 3 Uhr, hiergerichls angeoldnet worden
ist. Da nun das Gericht wegen dessen nicht be-
kanntem Aufenthalte, allenfalls wegen Abwesenheit
von den k. k. Erbländern, ihm in der Person des Jo-
hann Psesserer aus Gotlschce zur Vertretung auf seine
Gefahr und Krsten als Curator bestellt hat, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach Maßgabe

der a. G. O. ausgeführt und sonach entschieden wer»
den wird, so wird derselbe dessen zu dem Ende e,in-
nerl, damit er allenfalls in rechter Zeit selbst erschei-
ne, oder dem bestimmten Vertreter srinc Nechtsbe^
helfe in gehöriger Zeit an die Hand gebe, oder aber
einen andern Sachwalter bestelle und diesem Ge.
richte namhaft mache, und überhaupt in alle zene ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die
er zu seiner Vertheidigung diensam findet, widliaens
er sich die aus seiner Vcisa'umung entstehenden Fol-
gen selbst bcizumcssen haben würde.

Gez. Gericht Gottschee am 20. Ma i IL47.

Z. ,266. (3) Äir. 1998.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird
hiemit kund gemacht: Es habe über Anlangen des
Vincenz Krischai von Hrasche, Eessionärs des Ma-
thias Korren von Planina, die executive Feilbielung
der, dem Anton Tschellan von Hrasche gelangen,
gerichtlich auf 2884 st. geschätzten Mal)l- und Läge-
mühle zu Hrasche, wegen schuldiger 376 fl 2« kr.
bewilliget, und hiezu drei Termine, als: den 1. auf
den l8. August, den zweiten auf den 19. September
und den dritten auf den »8. October d. I . , jedes-
mal um 9 Uhr Vormittag mit dem Beisätze bestimmt,
daß dic feilzubietende Mühle bei der drittln Tagsa-
tzung auch unter dem Schätzungswerlhe hlütangege-
ben welden würde, wenn sic nicht früher wenigstens
um dcnstlbcn oder darüber an Mann gebracht wr»
den könnte.

Das Schätzungsprotocoll, der neueste Grund-
buchscxtract und die iiicitationsbedingiiifse können
hieranus eingesehen, oder in Abschrift erhoben werden.

K. K. lvezirksgericht Adelsderg am 7. Juli 1847.

Z. 1267. (3) Nr. 202ß.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Adelsbcrg wird
hiemü bekannt gemacht: Es sey in der Executions-
sache des Banhelma Miklauzhizh von Schiuzc, ge-
gen Thomas Semz von Peteline, wegen, aus dem
witthschafisämtlichen Vergleiche ddo. 2ä. Febiuar
1842, Nr. 46, schuldiger 26 fl. 20 kr., in die exe-
cutive Fcilbietung der, dem Letztern gehörigen, m Pe-
teline gelegenen, der Herrschaft Prem «uli Ulb. Nr.
9 dienstbaren, gerichtlich auf 574 fl. 50 kr. geschätz-
ten Viertelhube gewilliget, und die Vornahme der-
selben auf den 17. August, >7. September und 18.
October d. I . mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß diese Realität bei der dritten Fciloielung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegcdcn werden
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würde, wenn sie nicht früher um denselben oder
darüber an Mann gebracht werden könnte.

Der Orundbuchsenract, das Echätzungsproto-
coll und die Licirationsbedingnifse können Hieramts
eingesehen oder in Abschrift erhoben werden.

K. K. Bez. Gericht Adelsberg am 10. Juli 1847.

Z. 1269. (3) Nr. 2063.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht : Es sey über Einschreiten dcs Herrn Franz
Lamprecht von S t . V t i t in den executioen Verkauf
des dem Joseph Nupnik von ebendon gehörigen,
der Herrschaft Wlppach 5ul) Ulb. Fol- 8?0, Reclf.
Nr. 79 dienstbaren, gerichtlich auf 135 fl. 4U kr. be-
werthelen Stalles in S t . Vei t , wegen aus dem
bezirtsobrigkel!lichen Vergleiche clllo. 25. Mai 1846,
Nr. 146 schuldiger 70 ft. 47 kr. c, 5 c. gewilliget,
hiezu drei Termine, auf den 2. September, den 2,
Ociober und den 3. November l. I . , jederzeit Vor-
mittags ron 9 bis ,2 Uhr, in loco St . Veit mit
dem äUeisa^e beraumt worden, daß,das Versteige--
rungsobject nur bei der drillen Feilbictung unler oer
Schätzung hintangegeben werden wird.

Das SchatzungsprolocoU, der Grundbuchsex
tract und die Licilationsbedingnisfc, nach denen jeder
Licilant das lO°/y Vadio ror dem Anbote zu erle-
gen hat, können täglich hicramls eingesehen werden.

Be.il>.ksgericht Wippaä) am 6. Mal 1847.

Z. 127o- (3) acl Nr. Ü727.
E d i c t .

Alle jene, wclche auf den Nachlaß des am 8.
November 1846, zu Gazhe H. Nr. U, mit liiück.-
lassung cincs Testamentes veistorbenen ^caluäten-
besitzers Johann Viorich, irgend einen Anspruch zu
stellen vermeinen, haben denselben bei der auf den
15. September l. I . Vormittags 9 Uhr hieramcs
festgesetzten Tagsatzung, bei Vermeidung der im §.
VI4 b. G. B . enthaltenen Folgen, anzumelden.

Bezüksgericht Wippach am 24. Juni 1647.

Z. ,271. (3) Nr. 7 i5 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht: Es sey über Einschreiten des Johann Zurk,
4>on Goifche, H s . - N r . 5>, als Bevollmächtigter
des Herrn Joseph Eeunig von i!aibach, in den exe.
cutiucn Verkauf der, dem Ancon Machorzhizh, Hs..-
Nr. 67, von Gotsche gehörigen Realitäien, als:
2) des Hauses in Gotsche 5ub Urb, Hol. l0tt2,
Rectls. Nr. 175; li) ces' / , Kellers und Stalles, 5ud
Urd. I o l . 1074, Nectf. Nr. 148; «0 des Ge-
strüppes in Nogallilach und der Oedniß D e r -
nouschzc «uli UibvrS.-Frl. 65 der Herrschaft
Wippach dienstbar, wegen schuldiger l l 2 fi. 27 kr.
c. ». c. gewilliget, hiezu drei Termine, d, i. auf
den 32. Ju l i , 2 l . August und 20. September l.
I . , jederzeit von 9 bis 12 Uhr Vormittag in luco
Gol>'chc mit dem Beisätze bestimmt wenden, daß
jeder Licilant vor dem Anbote das 10"/<, Vadium
des Echätzungswcrthes von 3U5 fl. zu ellegen hat,

und daß die genannten Realitäten nur bei der 3.
Fetlbietung unter der Schätzung hintangegeben werden.

Das Schätzungsprorocoll und der Grundbuchs-
cxlract können taglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 17. April »847-
Nr. 3264.
Bei der am 22. Jul i d. I . abgehaltenen 1. ere-

cutiven Feilbietung hat sich kein Kauflustiger ge-
meldet, daher zur 2. auf den 21 . August d. I .
bestimmten Fcilbietung geschritten werden wird.

Bezirksgericht Wippach am 23. Jul i 1847.

Z. 1272. Z ) 26 Nr. 2712.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt!, als Per-
sonal-Instanz, wird bekannt gemacht: Es habe un-
term l6 . Jul i d. I . Franz Hribar, jun ior , von
Podgaber, unter Vertretung des Herrn D r . Nosina,
gegen Johann Legan von Töplitz, die Klage auf
Einzahlung eines Betrages pr. 3? si. c, 3. c. hicrgc-
richts überreicht, und es sey zur Verhandlung
die Tagfatzung auf den 12. November d. I . , Vor-
mittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
worden.

Da der Aufenthalt des Geklagten, Johann
3egan, unbekannt, und weil er vielleicht aus den
k, k. Staaten abwesend ist, wurde ihm auf seine
Gefahr und Kosten Herr Dr. Supantschitsch hier als
(üui-awr- lll)5elN>5 bestellt, dessen nun derselbe mit
dem Beisätze erinnert wird, daß er entweder selbst
zur rechten Zeit zu erscheinen, oder seinem lZuralor
die Rechtsbehclfe an die Hand zu geben, oder aber
einen andern Machthaber namhaft zu machen habe,
widrigens er sich die nachtheiligen Folgen selbst zu-
zuschreiben hätte,

K. K.Bezirksgericht Neustadt! am ,6. Jul i .847-

? . 1252. (2)

Große Auswahl 6lac6-Damen-
Handschul)c,m allen Farben, um
30 kr-, für Herren 26 kr. das
Paar, und zu haben bei I o h .
Nep. Ho rak , Iudengasse Nr.
3IZ.
3. lie». (3)

IfHI Zwei Wiener
Fortepiaiio's!

ein altes und ein neues, sind entwe-
der zu verkaufen oder auszuleihen

bei Johann Gwntini
ln Laibaclj.
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Z. 1195. (8)

W i d e r r u f
der auf den 30. Juni, 1. , 2. und 3- Juli l. I - , zu Ternava
ausgeschriebenen großen Holzlicitanon, und Hinaussehung auf

einen spätern Datum.
Von der Grundobrigkeit Gut Kreutberg wird über Ersuchen und

Bevollmächtigung des dienstherrschaftlichen Unterthans und Nuftical-
Realitätenbesihers zu Ternava, Herrn Or. Alois Smreker, wohnhaft zu
Grah, hiemlt öffentlich bekannt gegeben, daß, nachdem diese Grund-
obrigkelt m die gebetene Zerstückung der zu Ternava liegenden 2 ganzen
Huben gewilllget hat, tue Vornahme des öffentlichen Hinranverkaufes der
hiezu gehörigen, auf das allerdichteste und schönste bestockten großartigen
Waldungen, welche nach einer äußerst geringen Schätzung einen soglei-
chen Holzerttag von wenigstens 12 — 1W00 Cublk - Klafter (das "ist:
2 4̂ 2 gewohnliche auf eine Cubik-Klafter gerechnet) geben, Statt f inden,
wobei bemerkt wird, daß diese Waldungen zunächst der Poststation zu
Podpetsch, zu bclden Seiten der Poststraße gelegen sind, und annoch die
Vorsorge getroffen worden lst, daß jeder Erstehcr ein^r Waldparzelle ei-
nen durchaus freien, unbestrittenen und gut zu benutzenden Weg zur
Herausschaffung des Holzes zur Verfügung gestellt erhält. Bei den ge-
genwartigen industriellen Zeitverhältnissen, den großartigen, in Aussicht
gestellten Baulichkeiten bet den Bahnhöfen, Stations-Wachterhäusern und
Magazinen der ElMbayn, wozu cine unerhörte Menge Bauholz und Zie-
geln aller Art benöthlget werden, dürfte dieser bedeutende Holzverkauf'dcr
größten Beachtung würdig >epn.

An einem Theile dieser Waldung angeschlossen, ebenfalls an der Post-
straße liegend, befindet sich ein äußerst ausgedehnter Steinbruch, welcher
Platten von der höchsten Dimension liefert und mit geringen Kosten zu
allen möglichen Kunstbauten verwendbar lst.

Außerdem werden noch sehr ausgedehnte, mit dem schönsten Gras
dewachst-ne, zwcuuähdige Wiejen, ebenfalls an der Poststraße gelegen,
dann mehrere Aecker htntangeden wcr^cn

Die Grundobrigkeit Kreutberg erklärt zualeich, daß dieser öffentliche
? rk^mmi<?^ ^res Beamten und des löblichen k. k. Be-
zukscommlssanates Egg und Kreutberg auf die Weise vorgenommen wer-
den wird, daß das behagte Donunium jcdem Ersteher einer^einzelncn Par-
zelle fur dessen ruhlgen und gesetzlich gesicherten Besil), so wie für die
vollständige Loschung aller T a b u l a t e in dem herrschaftlichen Grund-
buche, vollkommene Bürgschaft leistet
. Die Veräußerung dieser Realitäten beginnt am 2. August früh8 Uhr
m loco der Realität zu Ternava nächst Podpetsch, und wud Taa für
Tag, bis zur vollständigen Beendigung fortgesclN werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen höflichst eingeladen werden.
Grundobrigkeit Krcutberg den 13. Jul i 13^7.
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Z. l235. (2)

Einzige
in diesem Jahre

schon am 13. November
bestimmt zur Ziehung kommende Lotterie,

von Zlei^F«eI* sf 47o«nZ> , k. k. priv. Großhändler in Wien,
bei welcher noch für die Mitspielenden die besondere Begünsti-

gung ist , daß alle Gratis Lose sicher gewinnen müssen.
Es wird dabei gewonnen:

Die schöne Dominical - Desthung

L a g l c w n l c k ,
oder cine 'oare Ablösung von

Be i dieser ausgezeichneten Lotterie gewinnen

3 ^ ^ O ^ Treffer Gulden Wiener-Währung 5 ^ ) 0 , V W ) ,

welche sick in Treffer von Gulden
200,000, 50,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000, 4000, 3500, 3000,
2500, 2000, 1000, 20 l500 , dann viele zu 250, 200, 100, 50 :c theilen

B e m e r k e n s w e r t h
ist es, daß den Gratis-Gewinnst-Losen Treffer von Gulden 5 0 , 0 0 0 , 1 0 , 0 0 0 ,

5000, HOOO, 3000, 2000, 14 5 500, 30 5 350, 30 ̂  100,
unddie kleinsten gezogenen Treffermit5oGuloen,alsIlchereGewinne zugewiesen wurden.

Die Grat is- Lose muffen, wie gcsagt, alle gewinnen, und spielen auch in
der Haupt-Zlehung mit, daher ist es mögllch, daß man mit einem Gratis-Los

G u l d e n S A O ^ O O O Wien.Währ.,
und auch noch mehr gewinnen kann.

Das Nähere besagt der äußerst einfache, für Jedermann leicht verständliche
Spielplan, welcher bei Unterzeichnetem unentgeltlich zu haben ist, und wo die Lose
billigst verkauft werden.

Laidach den 24. Jul i 1847.



SPECIAL-KARTE
des

M M MM W> ^ W ^^U W 3̂ " ^

mit dem

königlich ungarischen Littorale
in Tier Blättern«

Verfasst
und

Seiner kaiserlichen Hoheit
dem

Dui'clilaiiclttigsteil Prinzen
und Herrn Herrn

kaiserlichen Prinzen und Erzherzoge von Oesterreich7 königlichen Prinzen
von HTngai-ii und llöhnien *fcc.

Killer des goldenen Vliesses, des kaiserlich russischen St. Andreas-, St. Alexander-Newsky-, des weissen Adler-
und des St. Annen-Ordens T. Klasse, des königlich preussischen schwarzen Adler-Ordens, des königlich baierischen
St. Hubertus- und des künigl. hannov. Haus-und lütter-Ordens vom heiligen Georg1, Grosskreuz des köni^l. Iiannov.
Gtielphen- und des könig-1. sicilianischen SL Ferdinand- und Verdienst-Ordens, des groashcrzogl. hessischen Ludwig-
Ordens, und des herzogl. braunsclnveig. Hausordens lleiniiclis des Löwen; k. k. Feldmarschall-Lieutenant, Kornmandi-

renden Generalen in Oesterreich ob und unier der Euns, dann in Salzburg, und Inhaber des k. k. Infanterie-
Regimentes Nr. 44, Chef eines kaiserlich russischen Uhlanen-Regiments &c. <Jfcc.,

in tiefster Ehrfurcht gewidmet
von

k. k. Hauptmann des 17. Liiueu-Iiilanteric-Regiments Prinz Hohcnlohc Langenbarg, Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften.

Gestochen

unter der Leitimg des Herrn M£gwrt Siein, Professors und Abtheilungs-Chefs
des k. k. militärisch-geographischen Institute«.

WIEN 1849.

Jiyjyift raschen Fortschritte, welche die Wissenschaft, im Gebiete der Statistik in neuester Zeit
allenthalben, und insbesondere in Oesterreich machte, führten auch das Bedürfniss entsprechend
verfasster Specialkarten mit unabweisbarer Nothwendigkeit mit sich. — Dieses Bedürfniss einer
sichern und schnellen Uebersicht des Bodenreliefs, der Natur- und Volkskräfte durch genaue Special-
kartell, fühlt nicht minder dringend der Geschäftsmann, mag er seine Thätigkeit dem Staatsdienste,
in Civil- oder militärischer Laufbahn gewidmet, oder seine Kräfte -was immer für einem Zweige
der Industrie zugewendet haben.

Wenn solche Provinzial-Karten, — denn nur diese können in die kleinsten Petaile eingehen,
— für Wissenschaft und Geschäftsleben überhaupt ein immer dringenderes Bedürfniss wurden, so
scheint diess gegenwärtig in noch höherein Masse gerade hinsichtlich jener Provinzen der öster-
reichischen Monarchie der Fall zu sein, welche das Königreich lllyrien bilden, und zwar nicht bloss
für die Bewohner dieser Provinzen allein, sondern bei der innigen Verbindung und Wechselwirkung
sämmtlicher Theile des grossen und lebenskräftigen Kaiserstaates, j„ vielfacher Hinsicht auch für
die Bewohner der übrigen Provinzen Oesterreichs; — ja es dürfte eine solche Karte auch ausser
den Gränzen dieser Monarchie eine nicht unwillkommene, Erscheinung s e j n da gerade die illyrischen
Provinzen Oesterreichs bis jetzt einer, den allseitigen Geschäflsanforderun<ren entsprechenden Special-
karte entbehrten, — Provinzen, welche durch ihre Lage überhaupt und insbesondere durch die ihrer
Vollendung nahenden südlichen Eisenstrasse eines der llauptthore für die mit dem Auslande in
Verbindung tretende österreichische commerzielle Thätigkeit bilden, „nd welche so mannigfaltige,
e»ie lohnende Anwendung von Unternelimungskräften in erfreuliche Aussicht stellende Naturkräfte
besitzen.

Diese Gründe, und die, durch seine in frühere Zeit fallende zehnjährige Verwendung bei
dem, zum Behufe der Einführung des stabilen Katasters in Oesterreich vorgenommenen Triangulirungs-
geschäfte, erweckte Neigung für ähnliche wissenschaftliche Arbeiten, gewogen den Verfasser sich
der schwierigen Aufgabe zu unterziehen, und auf Grundlage der Katastral-Vermessungs-Elaboratej



dann der vom k. k. General-Quartiermeisterstabe bewirkten Detailaufnahme, so wie der letzterhobenen
Conscriptions-Revisionsresultate, das gewiss zeitgemässe Unternehmen der Ausarbeitung einer allseits
möglichst entsprechenden Snecialkarte des Königreiches IIlyric 11 mit den angrän-
z c m l e u P r o v i n z e n ? ins Werk zu setzen.

Na«h vierjährigen rastlosen Bemühungen gelang es dem Verfasser dieses grossartige
Unternehmen, mit der hochgeneigten Unterstützung der hohen politischen Behörden, mit dem »Schlüsse
des Jahres 1846 zu vollenden. Ob, und wie weit der Verfasser sein Ziel, gemeinnützig zu wirken,
erreichte, muss dem Ermessen der Sachkenner überlassen bleiben, deren günstiger Ausspruch, bei
dem Erscheinen der einzelnen Lieferungen, bereits die ganz besondere Gemeinnützigkeit dieses
Werkes herausstellte und worauf sich dessen weitere Anempfehlung gründet.

Diese derartig durchgeführte Specialkartc des Königreiches Illyrleii^ — welches
durch die Provinzen Ma-itin. ÄäriithcBi, Istrieii mit dem Küstenlantlc «&• gebildet
wird — besteht aus drei Sectionen und einem Supplemente. Jede Section ist 25 Wiener
Zoll breit und 20 Wiener Zoll hoch, als Massstab ist angenommen: 1 Wiener Zoll = 4000
Klafter, oder eine deutsche Meile.

Ausser dem Königreiche Illyrien enthält diese Karte noch: a} Theile vom
Herzogthume Steyerniark, und zwar vom Cillier — Judenlmrger — Bruekcr —
und JVIaruurgcr Kreise* b) Vom Königreiche Croatien den Seebezirk (das
ungarische Uttorale) mit dem südlichen Theile des Anrainer Comitatcs; — c) Von
dem k. k. jMsilitärgräiizlande Theile des Szluiner — Oguliuer — Ottochaner —
und Likkaner Regiments - Bezirkes.

Zusammengestellt zur genauen und bequemen Uebersicht sämmtlicher Provinzen, bildet
diese Karte ein Wandtableau von 4 Schuh Höhe und 3 Schuh in der Breite, mit
Berücksichtigung der Längen- und Breitengrade 31°—34°, 44°—47°. —

Die Vorzüge, welche diese neueste Karte des Königreiches Illyrien vor
allen bereits erschienenen ähnlichen Specialkarten besitzt, sind:

I . Die Darstellung der in sämmtlichen genannten Provinzen vorkommenden neuesten
politischen Eintheilung, der Landen-, Kreis-^ Bezirks- und Iftistriktsgräuzen mit einer
ausführlichen Beschreibung des Flächeninhaltes 7 der Gemeinden ? Ortschaften und
der Bevölkerung^ tabellarisch mit der möglichsten Genauigkeit durchgeführt.

II. Die charakteristische und getreue Darstellung des Terrains mit dem, dem Massstabe
entsprechenden Detaile, so wie insbesondere die Ersichtlichkeit aller Orte und Hauptgebirgsrücken,
durch Zeichen und Schrift, die Auffassung der Hohen der einzelnen («cbirgs kuppen
und ausgezeichneten Orte iiher die Jfleere s fläche 7 nach Baumgartners Dar-
stellung vom Jahre 1832, auf Grundlage der vom hohen General-Quartiermeisterstabe
bewirkten neuesten trigonometrischen Vermessungen. fj

III* Die Bezeichnung (Markirung) aller montanistischen Punkte nach den
neuesten Angaben bis zum Jahre 1847) der Mineralquellen, Gesundbrunnen und der
k. k. Hosgestütte.

IV. IMc Auflassung aller Strassenziigc mit den Poststationen. der
DampfschiftTahrten und der neu angelegten Eisenbahn von CHIi nach I^aibach.

V. Alle, bei diesem inhaltsreichen Detaile noch erübrigten Räume sind sorgfältigst benützt,
und zwar enthalten dieselben a} Eine ausführliche E r k l ä r u n g aller in der K a r t e vo r -
kommenden Zeichen, b) Die Sk izze , respekt ive Uebers icht von Il lyrien mit den
aiigränzenden Provinzen , im verjüngten Massstabe £1 Wiener Zoll = 10000 Klafter), worin
die Hauptgebirgszüge, Flüsse, alle Städte, Märkte, das Strassennetz mit den Poststationen nebst
der Sectionseintheilung des ganzen, grossen Tableaus ersichtlich gemacht sind. c) Die Grundrisse
der beiden Proviuzial-IEauptstädtc^ X<aibach und Triest^ mit dem Massstabe 1 Wiener
Zoll =r 5 0 0 Klaftern5 d} B i e ^ W a p p e n s c h i l d e r von s ä m m t l i c h e n , in d i e s e r K a r t e
zusammengestellten Provinzen, ej Wie detaifilirteste IHtfccscii-Eintheilung.

VI. In Bezug auf Schönheit und Deutlichkeit der Schrift und hinsichtlich der klaren
Anschaulichkeit des Terrains stellt sich diese Karte als ein Meisterstück des Stiches dar, wofür der
allgemein rühmlichst bekannte Name des Herrn Professors S te in , dem der Verfasser seinen
innigsten Dank für seine gütige Mitwirkung hiermit ausspricht, eine hinreichende Bürgschaft ist.

V I I . Zur Erleichterung eines schnelleren Ueberblickes der politischen Eintheilung der
Provinzen, der Strassenzüge <fcc. besitzt diese Kar t e den Vortheil der Illuminirung. ,

Mit Bezug auf die unterm 25. Jänner 1845 geschehene Verlautbarung, wird zur allgemeinen Kenntnias
gebracht, dass nach Ablauf des Jahres 1846 nunmehr der Prünumerationspreis erloschen ist, und der um '/, erhöhte
Ladenpreis eintritt. Demnach kostet:

Ein Exemplar auf starkem Velin»anier ii fl# 15 kr. C JVI.
Ein Exemplar fein c o l o r . i r t $ JI. 45 J*r. C Ifl.
Schwarze oder colorirteExemplare aulXeiiiwaml aui'gexogeii, kommen

um 1 0. C- I?I. höher zu stehen. 1
Jene H e r r e n P r ä n u meran t en , welche ihre Exemplare noch nicht complet erhalten haben, und für

welche der Pränumerationspreis für ein schwarzes Exemplar mit 5 fl., und für ein colorirtes mit 7 II. C M. noch
bis Ende Juni 1847 fortbesteht, wollen sich wegen Ueberkommung der noch zu erhaltenden Exemplare, entweder
durch die betreffenden Conscriptions-Revisoriatc der verschiedenen Provinzen des Königreiches Illyrien, oder directe
durch die k. k. Postanstalt an den Verfasser p o r t o f r e i verwenden.

Die übrigen Herrn Abnehmer, welche bisher noch nicht pränumerirten, belieben den Bezug der Karte auf
dem eben für die Hrn. Pränumeranten bezeichneten Wege zu bewirken, oder sich gefälligst an nachstehende Kunst-
und Buchhandlungen zu wenden, nämlich: j

Artaria «fc Comu. in Wien, II. F . Favar^er in Triest, Crcliicr'sche Kunsthandlung
in Grätz, Hartleheii in Peslh, und Ig# A. Edler v. Kleinmayr und Ci. I^ereher in Laibach.


